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Halliſche
Jn der Expedition des Kuriers.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.
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Zeitung für Stadt und Land.
(Redakteur C. G. Schwetſchke.

t „m JNo. 100. Montag, den 16. December 1833.
Hierzu eine Beilage.)

Deutfſchland.
Die Kölniſche Zeitung giebt eine Fortſetzung ih

rer früheren (ſiehe Nr. 97. d. K.) Notizen in Betreff
der projektirten Eiſenbahn von Amſterdam nach Köln.
Die Koſten des Baues werden danach auf etwa 9
Millionen Fl., und die jahrlichen Ausgaben, mit

Einſchluß 5proc. Zinſen vom Kapital, auf 970,000
Fl. berechnet. Die Einnahme wird dagegen auf
1,450,000 Fl. veranſchlagt. Hiernach wuürde, nach
Abzug der jahrlichen Ausgaben, noch eine Dividende
von 480,000 Fl. bleiben, die zur Amortiſation des
Kapitals c. verwendet werden koönnte.

Frankfurt a. M., d. 7. December. Es heißt,
daß bei dem Senat eine mit zahlreichen Unterſchriften
verſehene Vorſtellung fur den Anſchluß an das Preu
ßiſche Zoll Syſtem eingereicht worden ſei.

Spanien.Aus Bayonne ſchreibt man unterm 80. v. M.
Das Gerücht erhaält ſich hier, daß, während Saars-
feld ohne Schwerdtſchlag in Vittoria und Bilbao ein
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gerückt iſt, der Pfarrer Merino Burgos eingenommen
habe. Andere wollen dagegen wiſſen, Merino habe
ſich mit allen ſeinen Truppen nach Navarra gewandt,
und dieſe Provinz werde jetzt der Schauplatz des Buür
gerkrieges werden. Welche dieſer Verſionen die rich
tige iſt, muß ſich in wenigen Tagen ausweiſen. Ca
ſtaon. und Jaureguy haben vorgeſtern an der Spitze
einiger huudeet Mann und mit 5 Stücken Geſchütz
San- Sebaſtian verlaſſen und den Weg nach Toloſa
eingeſchlagen. Man glaubt daß dieſe Operation im
Einverſtändniſſe mit Saarsfield geſchehe, um, da ketz
terer auch von Vittoria vorrückt, die Jnſurgenten, die
ſich nach Navarra wenden, in die Mitte zu nehmen.
Am Tage vor ſeinem Ausmarſch (27.) hat der Gene
ral Caſtaon noch die Beſetzung von Bilbao durch die
Truppen der Königin den Einwohnern von San Se
baſtian in einem amtlichen Bulletin angezeigt. Brie-
fen aus Madrid vom 28. zufolge, ging man dort da-
mit um, einen täglichen Eſtafetten Dienſt zwiſchen der
Hauptſtadt und dem Kriegs Schauplatze einzu-
führen.
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Die Sentinelle des Pyrénées berichtet aus Ba
yonne vom 30. November: Am 17. zog El Paſtor
an der Spitze von 3000 Mann und 10 Feldgeſchützen
in Salpulveda ein und beſetzte am 19. Aranda de Due-
ro. Der Carliſtenführer Zuccalaearreguy ward mit 1800
Mann nahe bei Puerto de la Regina vom General Lo-
renzo geſchlagen. Briefe aus Ciudad-Real vom 18.
November nelden, daß Don Karlos den Verſuch ge-
macht hat, nach Almeida ſich zu begeben. Da dieſer
aber mißlang, kehrte er nach Chaves zuruück, indem
er zu Penel über den Duero ſetzte. Das Diario
von Barcellona berichtet Folgendes: Ein Reiſender,
der von Palacios zu Valladolid angelangt iſt und auf
ſeiner Reiſe durch die Sierra kam ſagt aus, daß Me
rino die Bergpaſſe von Silos, Arlanza, Barbadillo
und Cazalos verlaſſen und ſeinen Marſch nach Ezearay
und San Domingo de la Calzada genommen habe
er war nur von 50 Reitern begleitet, indem er in den
obigen Plätzen den Reſt ſeiner Freiwilligen gelaſſen hat.
Merino's Soldaten befinden ſich in einem ſehr trauri-
gen Zuſtande ſeine Banden beſtehen meiſt aus Solda-
ten und Offizieren der entlaſſenen Königl. Freiwilligen.

Der „Jndicateur“ vom 3. Dec. berichtet, nach ei-
nem Bayonner Schreiben vom 1., daß zu Vittoria,
nach dem Einzuge der königl. Truppen, fortwährend
die größte Ruhe herrſcht. Caſtanon hat ſich nach
Toloſa begeben. Er wird von dort nach Berg ara
aufbrechen, woſelbſt er eine Zuſammenkunft mit
Saarsfield haben wird. Jn Guipuzcoa ſollen
kaum 1000 Rebellen ſeyn, alle Uebrigen ſind in ihre
Heimath zuruückgekehrt, Saarsfield hat allen, welche
in Bilbao die Waffen ergriffen haben vom Gemeinen
bis zum Kapitan, letzteren einſchließlich Amneſtie er
theilt indeß nur unter der Bedingung, daß ſie ſich in
nerhalb 24 Stunden ſtellen. Am 30. Nov. haben
Caſtanon und El Paſtor, nach einem andern Bayon-
ner Schreiben, Beſitz von Toloſa genommen. Die
Karliſten halten Ascoitia und Aspeitia beſetzt, und ſind
demnach den Truppen von Bilbao, Vittoria, Toloſa
und St. Sebaſtian preisgegeben.

Das „Journal des Debats vom 6. Dec. bemerkt
in Betreff der ſpaniſchen Angelegenheiten, alle Briefe
von der Gränze ſtimmen darin uüberein, daß die Jn-
ſurgenten, mit Hinterlaſſung ihrer Waffen und indem
ſie ihre Chefs im Stiche laſſen, ſich in ihre Dorfer be
geben. Die Letzteren flüchten ſich nach Frankreich.
Ungefähr 20 von ihnen ſind, in Begleitung mehrerer
Moönche, in Bayonne angekommen.

Die Regierung der Königin von Spanien hat in
jedes der Länder, welche ſie noch nicht anerkannt ha-
ben, einen Agenten abgeſendet, um wegen der defini-
tiven Anerkennung Jſabellas zu unterhandeln. Jedoch
alle Mittheilungen, welche man von den 3 Nordiſchen
Höfen erhalten hat, laſſen annehmen, daß dieſes Er

eigniß noch nicht ſo bald eintreten wird. Don Karlos
ſoll ſchon an die drei Nordiſchen Hofe ein Manifeſt ge
ſchickt haben, um ihren Schutz in Anſprüch zu nehmen.

Das Madrider Handels Bülletin vom 22. Nov. ſagt
Bourmont, einer ſeiner Söhne, der General Clouet und
mehrere Franzoöſiſche Offiziere, die ſich nach Almeira
begeben, um ſich einzuſchiffen, ſind zu Ecipa ange
kommen. Sie hatten verlangt, ſich zu Kadix einzu
ſchiffen, allein dieſes ward ihnen nicht geſtattet.

Frankreich.
Paris, d. 5. Dec. Der heutige Moniteur

meldet Die Nachrichten, welche heute aus Spanien
hier eingegangen ſind, lauten ſehr beruhigend. Jm
ganzen Süden der Halbinſel iſt die Ruhe nicht geſtoört
worden, und die Jnſurrektion im Norden iſt unter
druckt. Die Truppen und Freiwilligen, welche ſich
uüberall bilden, werden bald den aufrühreriſchen Ban
den, die ihre Waffen noch nicht geſtreckt haben, den
gerechten Lohn ertheilen. Morella ſcheint der Ort zu
ſeyn, wo ſich die Karliſten des Königreichs Valencia
verſammelt haben. Dem Gouverneur von Tortoſa,
General Breton, ſind von Valencia 3 Stuück Geſchütze
zugeſchickt worden die er gegen die Empoörer gebrau
chen ſoll. Alles läßt glauben, daß ſie ſich auf dem
Poſten nicht lange werden behaupten können. Auf der
Straße von Valencia nach Barcelona hatte ſich eine
bewaffnete Bande gezeigt, die einige Beſorgniß erreg-
te; aber jetzt iſt die Verbindung zwiſchen dieſen beiden
Hauptſtadten wiederhergeſtellt und vollkommen ge
ſichert.

Portug all.
Der Pike“ iſt am 3. Dec. von Liſſabon, wel-

ches er am 23. November verlaſſen hatte, in Falmouth
angelangt. Als dieſes Schiff von Portugal abfegelte,
war zwiſchen den beiden feindlichen Armeen noch nichts
Entſcheidendes vorgefallen beide Theile ſchienen mehr
mit Vorbereitungen die auf eine langere Dauer des
Kampfes ſchließen laſſen, als mit Benutzung der bereits
getroffenen Anſtalten zur Beendigung deſſelben beſchaf
tigt.
von dem Stande der Dinge in Portugal: Die Berichte,
welche wir aus Liſſabon erhalten haben, lauten nicht
ſo günſtig fur die Sache der Königin, als wir es wuünſch
ten. Wie es auch zu Santarem ausſehen mag, ſo
viel iſt klar, daß an dem Hofe zu Liſſabon die Par
teien ſehr heftig um die politiſche Ober- Gewalt kam
pfen. Dom Miguel's Armee iſt durch eine betracht-
liche Anzahl von Rekruten, ſo wie durch 3000 Mann,
die von Porto anlangten, verſtärkt worden. Seine
zu Porto befindlichen Streitkrafte werden auf 3000
Mann veranſchlagt, und dieſe Macht reicht vollkom
men hin, um die in jener Stadt ſtehenden Truppen

Der Lond. Courier giebt folgende Ueberſicht
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Oom Pedro'“s in Schach zu erhalten. Dom Miguel
hat ſogar Truppen nach Alemtejo detaſchiren können,
die ſich gegen Setubal und Faro in Marſch geſetzt ha
ben. Dies dürfte fur Oom Pedro um ſo gefährlicher
werden, als Admiral Napier, der ſo viel Gewicht auf
die Erhaltung jener Plotze legte, durch Sturme ver-
hindert iſt, die nöthigen Hulfstruppen und Vorrathe
nach Faro zu ſchaffen. Nach Lagos hat er Proviant
und etwa 125 Mann Truppen geſchickt, woran dort
großer Mangel war. Die nach Lagos geſandte Ka-
vallerie hatte aber dort nicht landen können und war
auf dem Dampfboot „die Grafin von Palmella,“ fur
deſſen Erhaltung man ſehr beſorgt geweſen war, nach
Liſſabon zurückgekehrt. Man et nun große Beſorg-
niſſe, ſowohl fur Lagos als fur Faro. Die Stim-
mung der Einwohner ſoll dort, wie in Setubal, ſehrgünſtig fur Dom Miguel ſeyn, welches ſelbſt Dom Pe

dro's Anhänger nicht läugnen können. Am 23. Nov.
langten 280 Rekruten 22 Kadetten und 7 Offiziere
unter dem Major Chriſtie von Greenock in Liſſabon an;
doch fehlt es Dom Pedro ſicherlich noch ſehr an einer
imponirenden Streitmacht; Dom Miguel wird ſich ge
wiß in Beſitz von Algarbien und Alemtejo ſetzen, Al-
mada gut befeſtigen und ſich dann Liſſabon nahern.
Man hegte in Liſſabon die Hoffnung, Spanien werde
auf dem Wege der Unterhandlung zu interveniren ſu-
chen, denn es waren ſowohl zu Liſſabon wie in Dom
Miguels Hauptquartier Kuriere von Madrid einge
troffen dem Vernehmen nach ſollen die Vorſtellungen von Seiten Spaniens kategoriſch lauten und eine

Vermittelung zwiſchen beiden Parteien angeboten wer-
den. Andere Privat Briefe aus Liſſabon vom 23. ver-
ſichern dagegen, daß man ſich zu einem Angriff gegen
Santarem vorbereite, und daß man binnen Kurzem
eine darauf bezugliche Operation erwarte. Man hoffte
dabei, wie es in dieſen Briefen heißt, mit Zuverſicht
auf einen glücklichen Erfolg von Seiten der conſtitu-
tionnellen Truppen. Lord Ruſſell hatte am 23. einen
Kurier in Dom Miguel's Hauptquartier geſandt in
deſſen Depeſchen es ſich um die Entfernung des Letzte-
ren aus Porturgal handeln ſoll; dieſer Kurier waraber, als der „Pike“ von Liſſabon abſegelte, noch

zücht zurückgekehrt. Uebrigens geht aus allen von Liſ-
ſabon eingegangenen Briefen, aus welchem Geſichts-
punkte ſie auch die dortige Lage der Dinge betrachten,
ſo viel mit Gewißheit hervor, daß daſelbſt große Auf
regung herrſcht, weil ein großer Theil der Einwohner
den Herzog von Palmella an der Spitze der Regie
rung zu ſehen wuünſcht.

Vermiſchtes.
Der Hannoöverſche Geheime Legationsrath

Lichtenberg in London hat der landwirthſchaftlichen
Geſellſchaft zu Celle Chineſiſchen Hafer uberſandt,

welcher in England größeren Ertrag, als der einhei
miſche geliefert hat. Er ſoll gleich nach dem Ausdre
ſchen, ohne Abhuülſung oder Mahlung, als Speiſe zu
bereiten (7), und als Pferdefutter in Einem Maaße ſo
nahrhaft, als der gemeine in dreien ſeyn.

Vor Kurzem ſpielten Kinder bei Blackheath in
England in einer Höhle, und eins davon bat ſeine
Mutter um die Erlaubniß zur Ausſchmückung der
Höhle ein Paar alte Bilder im Hauſe nehmen zu dur
fen, die man fur nutzlos hielt. Die Mutter weigerte
ſich nicht und die Bilder wurden an Ort und Stelle
gebracht. Bald darauf kam ein jüdiſcher Bilderhand
ler, der ſich die Gemälde lange beſah und endlich den
Kindern 4 Groſchen dafur bot. Dieſe ſagten, ſie
dürften ſie nicht verkaufen und der Jude bot 1 Thlr.
16 Gr. Auch hierauf erhielt er abſchlägige Antwort,
und er ging nun zu den Eltern des Kindes, denen er
8 Thlr. bot, welche indeß auch nicht angenommen wur
den. Dieſes Drängen des Juden brachte die Leute
aber auf die Vermuthung die Gemalde mochten mehr
Werth haben, als man bisher geglaubt habe. Am
andern Morgen trug ſie der Vater der Kinder zu einem
Kenner, durch deſſen Vermittelung die alten Bilder in
London fur 1400 Pfd. Sterl. (9100 Thlr.) verkauft
wurden. Seitdem ſind ſie noch theurer weiter verkauft
worden.
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Halle, d. 13. December. Geſtern hatten wir das
Vergnugen, der erſten Vorſtellung des Herrn Profeſſor
Doöoöbler beizuwohnen. Des Kuünſtlers angenehme Per
ſönlichkeit, ſein geſchmackvoller, glänzender Apparat und
vor Allem ſeine bewunderungswuürdige Geſchicklichkeit ver
ſchafften uns einen genußreichen Abend, und der laute
Beifall der zahlreichen Verſammlung bewies, daß die
Leiſtungen des Herrn Prof. Dobler den Erwartungen
entſprachen, zu welchen uns ſein ihm vorangeeilter Ruf
berechtigt hatte, ſo daß wir mit vollem Rechte dem Lobe
beiſtimmen zu können glauben, welches den Leiſtungen
des Herrn Prof. Doöbler ſchon in andern Blattern vielfach
ertheilt wurde. Gewiß, nicht leicht wird Jemand die-
ſelben unbefriedigt verlaſſen. Wir halten es daher
fur Pflicht, das Publicum von Halle und der Umgegend
darauf aufmerkſam zu machen, daß Hr. Prof. Dobler
nachſten Mittwoch den 18. Dec. ſeine dritte,
leider ſchon letzte Vorſtellung geben wird.

Bekanntmachungen.
Bei der am 10. d. M. ſtattgehabten Verlooſung

Halleſcher Stadtobligationen ſind nachbenannte Num-
mern gezogen worden
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und kann deren Betrag gegen Aushändigung der Obli-
gationen und Zins Coupons vom 27. bis 81. December
d. J. bei hieſiger Stadt Kammerei in Empfang genom-
men werden.

Halle, den 11. December. 1833.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Nachdem

H der Nachbar und Einwohner Carl Pille zu Wer-
litz ſch auf Amortiſation der Schuld und Hypo-
thekverſchreibung d. d. Schkeuditz den 8. Februar
1828, nach welcher er ein Kapital von 200 Thlr.
Preuß. Courant zu 45 proCent Zinſen von dem Beut-
lermeiſter Chriſtian Gottlob Billeng sub
hypotheca deſſen Hauſes zu Schkeuditz sub No.
18. zu fordern hat nebſt annectirtem Hypotheken
ſchein d. d. Halle, den 18. December 1829,

2) der Einwohner Chriſtian Friedrich Wolff
zu Merſeburg auf Amortiſation der ihm von dem
unterzeichneten Landgerichte ausgeſtellten Recogni-
tionsſcheine d. d. Halle den 13. Mai 1828. und
d. d. Halle den 8. Januar 1828. uüber ein gegen
das Haus des Einwohners Heinrich Carl Bren-
del und deſſen Ehefrau, Johanne Cheiſtiane
geb. Steingräfe zu Merſeburg sub No. 840.
und gegen das Haus des Einwohners Johann

Friedrich Meißner zu Sennewitz, und deſ-
ſen Ehefrau, Marie Catharine geb. HKlee
mann, sub hypotheca des zu Sennewitz sub
No. 23. gelegenen Hauſes zu fordern gehabt hat.

4) Das Herrlich Dieckſche Patrimonialgericht zu
Zöſchen auf Amortiſation des dem minorennen
Carl Eduard Pechuel zu Zöſchen von dem
unterzeichneten Landgerichte ausgeſtellten Recogni-
tionsſcheins d. d. Halle den 10. October 1826. uber
ein gegen die Grundſtucke des Moritz Ferdinand
Pechuel zu Zöſchen sub No. 35. angemeldetes
Kapital von 5000 Thlr. zu 4 proCent Zinſen aus der
Zuſchreibungsurkunde d. d. Zöſchen den 18. De
cember 1826,

5) der Fleiſchermeiſter Carl Heinrich Wächeer,
als Vormund der 4 minorennen Geſchwiſter Kur
ſten, Carl Auguſt, Emilie Friedericke,
Clara Maria und Erneſtine Dorothee
auf Amortiſation des ihm von dem unterzeichneten
Landgerichte ausgeſtellten Recognitionsſcheins d. d.
Halle den 25. Juli 1826, über ein für ſeine gedach
te Mundel gegen die Grundſtücke des Hutmacher-
meiſters Carl Chriſtian Kürſten, jetzt der
Gregor Horn ſchen Eheleute zu Lützen, sub No.
34. angemeldetes Kapital von 220 Thlr. Preuß. Cour.
mütterliches Erbtheil aus dem Erbrezeſſe vom 11. Ja
nuar 1826 und

6) die Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern zu
Merſeburg auf Amortiſation der Schuld- und
Hypothekverſchreibung d. d. Merſeburg den 8.
September 1749., nach welcher die fruühere Amtsall-
moſen- Kaſſe und jetzt nach dem Atteſte der Königl.
Regierung zu Merſeburg vom 5. Auguſt 1829.
die General Allmoſen Kaſſe zu Merſeburg ein
Kapital von 60 Thlr. und zwar 20 Thlr. in franzö
ſiſchen Louisd'or und 40 Thlr. in einzelner und der
Zeit gangbarer Muünze, zu landuüblichen Zinſen sub
hypothecs der Grundſtücke Spergau No. 29.
der Wittwe Anne Schunin geb. Gutjahr,
nachher dem Gottfried Erbert jetzt Chriſtian
Erbert gehörig, zu fordern hat

Valentin Buſſe und deſſen Ehefrau Chriſti-
ne geb. Straube zu Merſeburg suh No. 756.

angemeldetes Reſt Kapital von 144 Thlr. Preuß.
Cour. zu 5 proCent Zinſen aus dem Kaufcontracte
und Burgſchaftsleiſtung d. d. Merſeburg den
20. November 1823,

9) der Coſſathe Gottfried Dielicke zu Senne-
witz auf Amortiſation der Schuld und Hypothek-
verſchreibung d. d. Halle den 15. October 1822.
nebſt annvectirten Hypothekenſcheins d. d. Halle den
22. Januar 1830, wonach derſelbe 150 Thlr. Preuß.
Courant zu 4 proCent Zinſen von dem Hausler

angetragen haben ſo werden diejenigen, welche an die
vorgedachten Documente, als Eigenthümer, Ceſſiona
re, Pfand- oder ſonſtige Jnhaber, Anſprüche zu haben
vermeinen, hierdurch vorgeladen

den 18. Januar 1834,
fruüh 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dein Herrn Land Gerichts
Rath Model perſönlich oder durch gehörig legitimirte
Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Fie
biger, Mänicke und Riemer in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend
zu machen, indem die Ausbleibenden mit ihren etwani-
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22 Sgr. 6 Pf. gewuürdert worden, ſoll auf Antrag der

nd deſ- gen Anſprüchen präcludirt, und vorgedachte Documente Edictal-Ladung.
Klee aQmortiſirt werden werden. Um den Paſſiv- Beſtand des Nachloſſes des verſtor
itz sub Halle, den 17. September 1838. benen Bürgers und Fleiſchers Carl Roloff allhier
hat. Königl. Preuß. Land Gericht. gehörig feſtzuſtellen, iſt von deſſen Hinterbliebenen auf
icht zu v. Serlach. Ladung aller Gläubiger deſſelben um ſo mehr angetra
prennen Bekanntmachung. gen Wegen hen eine Unzureichenheit der Maſſe bereits
on dem Das dem Johann Chriſtian Thielemann zu LPorzultegen ſcheint.ogni- Ennewitz Zre, daſelbſt suh No. 2. des Hypothe- Dem Geſuch iſt gefügt und hierauf

6. über Fenbuchs gelegene und auf 8269 Thlr. gerichtlich abge e e
inand ſchätzte Nachbargut an Haus, Hof, Scheune, Stal- zum Liquidations- Termine anberaumt worden und es
ieldetes en und Garten, ingleichen einer Hufe Feld in Enne- werden daher alle dieſenigen, welche an dem Roloff-
aus der witzer Marke, einer Hufe Feid in Nockwitzer ſchen Nachlaſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen,
8. De Marke und 13 Acker Wieſe in Schkeuditzer Aue, hierdurch edietaliter und ein für allemal aufgefordert,

ſo auf Antrag eines darauf eingetragenen Gläubigers bis zu dieſem Tage, ſpäteſtens aber in dem anbezielten
cheer, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Termine bet hieſigem Großherzogl. Amte ihre Forderun
Kür- Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hiermie gen unter der Verwarnung, daß ſie außerdem ihrer
ricke, begauftrage, haben wir zu Licitations- Terminen diesfallſigen Anſprüche an die befragliche Maſſe, ſo wie
othee den 7. September c., Vormittag, auch der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand ipso
chneten den 7. November c. Vormittag, jurs für verluſtig geachtet und bei Regulirung des be
ß d. d. den 15. Januar 1834, Vormittag 11 Uhr, fraglichen Schulden Weſens ganzlich unberuckſichtiget
gedach wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt, und laden bleiben werden, gehörig anzumelden und zu beſcheini
nacher bveſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch ein, in en hierauf aber weiterer rechtlicher Verfugung gewartig

tzt der dieſen Terminen und zwar jedesmal des Vormittags umb No. 10 Uhr an hieſiger Gerichtsamtsſtelle zu eeſcheinrs und Aliſtedt, den 6. October 1883.
Cour. ihre Gebote abzugeben demnächſt aber zu gewartigen, Sroßherzogl. Sächſ. Juſtiz Amt daſ.
1. Ja daß, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu Wirſing.

läſſig machen, der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfol S Wehr
ern zu gen, auch auf die nach Verlauf des letzten Bietungs- Auf den 17. December d.und Termines etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter Vormittags um 10 uge
den 8. reflectirt werden wird. ſoll im hieſigen Pfarrholze eine Quantität Bauholz auf
ntsall Schkeuditz, den 27. April 1833. dem Stamme auctionsweiſe gegen baare Bezahlung
önigk. Königl. Preuß. Gerichts Amtl. verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen,
1829. v. Bismarck. und können ſich wegen der Bedingungen an den Pfarrerg ein Vigore Commissionis. M. Marktius oder den Foörſter Romanus hier
anzo Publicandum. I wenden.der Das hieſelbſt sub No. 336. in der Cönnerſchen Pouch, r r Rennen
h Straße belegene, den Erben des hieſelbſt verſtorbenen Poyel J et Kr anold
29. Bergmanns Gottlob Gneiſt zugehörige Wohnhaus yela. D. J

ihr, nebſt Hof und Garten, welches nach Abzug der darauf oan haftenden Abgaben und Laſten gerichtlich auf 159 Thlr. Edikt a llad ung.
Auf Antrag des Anſpänners Lebrecht Kunze zu

die genannten Erben erbtheilungshalber auf Lebendorf, als mehrjährigen Beſitzers einer in Leauer
na den 22. Januar 1834, Feldmarke an der Fuhne neben Koch und Freibergben Vormittags 11 Uhr, gelegenen, der Angabe nach käuflich erworbenen, Wieſe,

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkaufe werden Behufs der Berichtigung des Beſitztitels alle
werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem diejenigen, welche Eigenthums Unterpfands oder an-
Bemerken vorladen, daß nach abgehaltenem Licitations- dere dingliche Rechte an dieſer Wieſe zu haben glauben,ts Termine weitere Nachgebot nicht angenommen werden hierdurch öffentlich geladen, in dem auf den

rte und die Taxe der Grundſtücke an hieſiger Gerichtsſtelle 27, Februar 1334.
e täglich eingeſehen werden kann. angeſetzten Termine, fruh 9 Uhr, in der hieſigen Ge
Je Wettin, den 5. November 1833. richtsſtube zu erſcheinen ihre Anſprüche anzumelden ur
nd Königl. Preuß. Gerichts Amt. gehörig zu beſcheinigen unter der Androhung, daß

Rammſtedt. Ausbleibende r etwaigen Anſpruche fur verly e
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klärt und fur Lebrecht Kunze, bei der von ihm
ſchon beigebrachten Beſcheinigung, der Beſitztitel uber
die gedachte Wieſe berichtigt werden wird.

Zur Eröffnung eines Pracluſions Beſcheides iſt
eventuell

der 6. Marz 1834.
terminlich anberaumt worden.

Gröna, den 4. December 1833.
Adl. von Kroſigkſche Gerichte über Schlewipp

Gröna und Leau.
Albert.

Ein Oekonomie-Verwalter, 30 Jahr alt, mit gu-
ten Zeugniſſen verſehen, ſucht von Weihnachten d. J-
bis Oſtern k. J. eine Condition. Das Nähere in der
Expedition dieſes Blattes.

Alle Freunde und Goönner werden hiermit ergebenſt
eingeladen, an dem zum 2. Weihnachts Feiertag d. J.
bei mir veranſtalteten Balle gefälligſt Theil zu nehmen.

Thaldorf, den 8. December 1833.
C. Biſchoff, Gaſtwirth.

1 Flugel und mehrere Fortepianos ſtehen zu billigen
Preiſen zum Verkauf bei

C. Guünther,
Jnſtrumentenmacher zu Lauchſtädt.

Ein junger, wohlerzogener Menſch, welcher Luſt hat
das Geſchaft als Jnſtrumentenmacher zu erlernen, kann
bei mir in die Lehre treten.

C. Guünther,
Jnſtrumentenmacher zu Lauchſtädt.

Jm Auftrage eines verehrlichen Kirchenpatronats
ſoll die Ausfuührung des Baues einer neuen Scheune
auf dem hieſigen Pfarrgehöfte an den Mindeſtfordern
den in Entrepriſe gegeben werden und iſt zu dieſem Zwe-
cke ein Termin auf

den 19. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
in dem Gaſthofe zum weißen Roſſe hierſelbſt feſtgeſetzt
worden, wo die Bedingungen den Licitanten bekannt
gemacht werden ſollen, welche auch bis dahin, nebſt dem
Anſchlage und dem Riſſe, auf der hieſigen Pfarre ein
geſehen werden können.

Brachſtedt, den 11. Dec. 1833.
Der Lokal-Kirchenvorſtand.

e J. G. Große,
(Große Ulrichsſtraße No. 11.)

Ewpfiehlt ſich ergebenſt dem geehrten Publikum zum
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſowohl mit allen Arten
Papieren und Buchbinderei- Artikeln als auch nament-
lich mit einer Auswahl ff. u. ord. Papp- und Galante-
rie-Sachen, wo gewiß Jeder nach ſeinem Wunſche be
Friedigt werden kann, zumal da die Preiſe ſo billig ge
ſtellt werden, als nur irgend möglich iſt.

Etliche 30 Dutzend Stuck in größter Auswahl an
gefertigter Stammbucher, empfehie ich unter dem wirk
lichen Preiſe.

J. G. Große.
Ausverkauf.

Jch beabſichtige meine ſämmtlichen Stickmuſter, ge
gen 400 St theils äitere, aber auch ganz neue, um
damit gänzlich auſzuräumen, unter dem Einkaufpreis zu
verkaufen.

J G. Große,
Papierhandl. Große Ulrichsſir. No. 11.

Aecht engliſche Univerſal Glanz-Wichſe
von G. Fleetwordt in London.

Dieſe ſchöne Glanz Wichſe enthält nur ſolche Jn
gredienzien, welche das Leder weich und geſchmeidig er-
halten auch giebt ſie ihm mit wenig Muhe den ſchoön
ſten Glanz in tiefſter Schwärze, und da ſie beim Ge
brauch verdunnt wird ſo erhält man das 12fache
Quantum. Das Conmmiſſionslager davon iſt fur
Mansfeld Herrn Fr. Schunemann,' und fur
Leimbach Hrn. G. Schüünemann übergeben wor-
den, und bei denſelben Büuchſen von 4 b à 5 Sgr. und
von 5 b à 25 Sgr. nebſt Gebrauchszettel ſtets zu be
kommen.

G. Florey jan. in Leipzig,
Haupt Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt

in London.
Feinſter Orientaliſcher Räucher- Balſam.
Die reſp. Abnehmer dieſes Räucher Balſams wer

den finden, daß derſelbe alle Fabrikate dieſer Art an
Güte und Wohlgeruch uübertrifft. Durch die ſorgfaltig-
ſte Auswahl der Beſtandtheile iſt den häufigen Klagen
uber die zum Huſten relzenden Dämpfe, welche über
andere dergleichen Fabrikate gefuührt worden ſind, ganz
lich vorgebeugt. Einige Tropfen auf den warmen
Ofen gegoſſen, ſind hinreichend, ein geräumiges Zimmer
mit dem angenehmſten Wohlgeruche anzufüllen. Der
Preis fur ein Flacon iſt 77 Sgr. Jn Mansfeld
iſt Hr. Fr. Schünemann und in Leimbach Hr.
G. Schuünemann mit dem Verkaufe beauftragt
worden.

G. Florey jun. in Leipzig.
Feinſten Jmperial- Thee à 1 Thlr. 20 Sgr. pro th,

ſo wie feinen und mittelfeinen Luneburger Flachs billigſt
bei Bernhard Schröder in Alsleben.

Um den vielen Anfragen zu begegnen, zeige ich hier
mit ergebenſt an, daß ich die offerirte Butter in Fäſſern
von 60 t à 17 Thfr. pro Cinr. mit 8 Thlr. Thara
Vergütung pro Faß verkaufe.

Alsleben, den 10. December 18383.
Bernhard Schröder. d
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bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Das ganze Geheimniß, ſowohl der

Fabrikation des
echten cölniſchen Waſſers

(Rau de Cologne), als auch zweier geringerer Sorten
deſſelben. Aufrichtig mitgetheilt und ſo beſchrieben, daß
dieſelben danach zum Verkaufe oder zum eigenen Gebrau
che von Jedermann verfertigt werden können. Von Dr.

K. R. Stein S. geh. Preis 10 Sgr.
Beſtellungen auf die bekannte Zeitſchrift

Originalien
aus dem Gebiete der Wahrheit, Kunſt,

Laune und Phantaſie,
herausgegeben von Georg Lotz, gr. 4. Achtzehnter

Jahrgang fuür's Jahr 1834,
werden fruhzeitig erbeten von der

Heroldſchen Buchhandlung
in Hamburg.

Jn Halle zu beziehen durch C. A. Schwetſch
ke und Sohn.

Neue und empfehlende Jugendſchriften:

Amilla.Neue Feierabende in Vater Gutmanns Garten. Zur
Lehre und Unterhaltung für die reifere Jugend. Her
ausgegeben von Carl Straus und Carl Hold. Mit
6 Kupfern. 12. Hamburg, Herold. 1834. geb. 1 Thlr.
Der Text iſt empfehlenswerth! Kupfer und Ausſtattung
ſehr zu loben.

Von denſelben Verfaſſern erſchien daſelbſt
Feierabende an der Elbe

und auf der Robinſons-Jnſel im Campe'ſchen Garten.
Lehrreich und unterhaltend fur die reifere Jugend. Mit
6 Kupfern. 12. geb. 1 Thlr. und

Vater Gutmanns Mappe.
Lebensbilder für die reifere Jugend. Mit 6 Kpfrn.
12. gebd. 1 Thlr. Dieſe hier vorſtehende Jugend-
ſchrift iſt ais Lebensbilder ſehr empfohlen in der Schul
zeitung, Darmſtadt. Die Ausſtattung iſt durch theil-
weiſe vorzügliche Kupfer ſehr gehoben. Jede nahegele
gene gute Buchhandlung kann ſie vor Weihnacht liefern.

Jn Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn
zu haben.

Treffliches Geſchenk.
Cäcilie. Muſikaliſche Feſtgaben von Reiſſiger, v.

Miltitz, Otto, Pr. v. W., Furſtenau, Kummer, Kupſch,
Burkhardt, Laſekk, v. Meiners, Roch, v. Richthoffen,
Hering, Guntz, Meyer, Sontag. Man findet Alles
darin, was den Muſikfreund intereſſiren kann Ernſtes
und Launiges, Sachen für Pianoforte zu 2 und 4Handen,
Tanze allerhand, Geſänge, hohe und tiefe, fur eine

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle und vier Stimmen, Romanzen fur Flöte, Violine, Cello
Kleinigkeiten fur Guitarre, Räthſel Canons, muſika
liſche Leſeſpiele und Röſſelſpruünge; als Zugabe neue
Tanztouren und elegante Muſter zum Sticken und
Alles, Alles leicht und brillant! Die ſchön geſto
chene Madonna, der geſchmackvolle Titel, und der guil
lochirte Einband machen es zu einem ſehr netten Ge
ſchenk. Es iſt fur 15 Thlr. zu haben bei S. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle, ſo wie in al
len uübrigen Buchhandlungen.

Angenehme nnd nützliche
Weihnachtsgeſchenke fur die Jugend,

zu haben bei Ed. Anton in Halle.
Blume's allgemeiner Aktlas über alle Theile der Erde

fur Freunde der Erdkunde und beſonders zum Ge-
brauch fur Schulen in 18 Blättern. 1 Thlr. 4 gGr.
oder 1 Thlr. 5 Sgr.

Bööhme, 36 Vorlegeblätter zum Zeichnen, vom Leich

m

ten zum Schweren fortſchreitend. 18 gGr. od. 225 Sgr.
Eunomia. Eine Sammlung lehrreicher Erzählungen

zur Bild. d. Geiſtes u. Herzens f. Kinder v. 8 12
Jahren. Mit 8 ſauber illum, Kpfrn. 1 Thlr. 8 gGr.
oder 1 Thlr. 10 Sgr.

Hildebrandt, C., der Einſiedler oder Wilhelms wun-
derbare Abenteuer, und der Sklav. Zwei Erzählun-
gen zur belehrenden Unterhaltung f. d. erwachſene
Jugend. Mit 6 illum. Kpfrn. 1 Thlr. 12 gGr. od.
1 Thlr. 15 Sgr.

Vetter Jakob's Erzählungen, Fabeln und Mäahr-
chen fur Knaben und Mädchen von 8 12 Jahren.
Mit 8 ſauber illum. Kpfrn. 1 Thlr.

Müller, (Paſtor in Wollmirsleben) unterhaltendes
und belehrendes Bilderb. f. Knaben und Mädchen v.
8 12 Jahren. Mit 8 ſauber illum, Kupfern.
20 gGr. oder 25 Sgr.

Tetzner, (Schuldirektor) Lehrreiche und angenehme Un
terhaltungen fur Knaben und Mädchen. Mit 8 ſau

ber illum. Kupfrn. 22 gGr. oder 274 Sgr.
Duchſtein, H., nuützlicher und angenehmer Zeitver

treib fur kleine wißbegierige Kinder mit 15 illumin-
Kupfern. 12 gGr. oder 15 Sgr.

Köhnke, M. C., Lehrreiche und intereſſante Unter
haltungen f. kleine Kinder. Mit 16 illum. Kupfern.
12 gGr. oder 15 Sgr.

Kleine Fibel fur den erſten Unterricht. Mit 96
illum. Kupfrn. 4 Gr. oder 5 Sgr.

Zum bevorſtehenden Chriſtmarkt empfiehlt ſich mit
allen Sorten Zinnwaaren, ſo wie auch mit Schnupf-
tabackdoſen, Spielzeug fur Knaben und Madchen in
der verſchiedenſten Auswahl, bleiernen Soldaten, Ka-
nonen und Pulverwagen, im Ganzen und Einzeln zu
den billigſten Preiſen.

Wittwe Langer aus Merſeburg.



Der Uhrmacher Helbig, große Ulrichsſtraße No.
75., empfiehlt zu bevorſtehenden Weihnachten eine ſchö-
ne Auswahl von Stutzuhren in Mahagoni, ſchwarzem,
Alabaſter- und Bronce Gehaäuſen, ſo wie in vergolde
ten Rahmen, Stunde und Viertel ſchlagend, 30 Stun-
den, 8 Tage und 14 Tage gehend; eben ſo goldne Da
menuhren von 144 Thlr. bis 52 Thlr. goldene und ſil
berne Cylinderuhren in Steinen gehend mit und ohne
Repetition; ſilberne Cylinderuhren mit Gold gallonirt;
kleine ſilberne gewöhnliche Uhren u ſ, w. zu den billig-
ſten Preiſen, verbunden mit einjähriger Garantie.

Kunſt- Anzeige.
(Halle.) Mittwoch, den 18. December 1833,

zum dritten Male: Sroße Kunſtvorſtellung aus dem
Reiche der natürlichen Zauberei, gegeben von Ludwig
Döbler im Saale des Kronprinzen. Die Eröffnung
dieſer Vorſtellung macht: die blitzſchnelle Be
leuchtung, oder die Kunſt, mittelſt eines Piſtolen-
ſchuſſes über 100 Kerzen anzuzuünden. Dobler
wird nämlich über 100 Kerzen, welche auf den verſchie
denen Tiſchen u. ſ. w. vertheilt ſind und zur Erleuchtung
der Bühne dienen, mit einem Piſtolenſchuſſe anzunden.
Dieſes Experiment, welches als das großartigſte in der
Experimental-Phyſik betrachtet werden kann und wel
ches von den meiſten Phyſikern bezweifelt wurde, iſt nur
von Döblern glucklich gelöſt und ausgefuührt worden und
er hat auch hierin noch keinen Nachahmer gefunden.

Billets auf den erſten Platz zu 15 Sgr., auf den
zweiten Platz zu 10 Sgr. und auf den dritten Platz zu
5 Sgr. ſind im Gaſthof zum Kronprinzen und Abends
an der Kaſſe zu haben. Anfang 7 Uhr. Das Nähere
beſagen die Zettel,

Zur Erhebung der an das Rittergut Dieskau zu
entrichtenden Erbenzinſen habe ich einen Termin auf

den 18. December c.
Nachmittags um 1 Uhr,

in meiner Wohnung, Schülershof No. 742. anbe-
raumt, wozu ich die betreffenden Cenſtten hierdurch ein

lade
Halle, den 26. November 1833.

Jm Auftrage des Hrn. Amtmann Stockmann.
Koch.

Tabacks-Pfeifen Handlung.
Unterzeichneter macht hiermit ergebenſt bekannt, daß

er zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine Auswahl
janger und kurzer Tabacks-Pfeifen vorräthig hat und.
feine Porzellan Köpfe und mehrere einſchlagende Artikel

zum billigſten Preis verkauft. Es bittoet um geneigten

Zuſpruch F. Saatz,Schmeerſtraße No. 718

h

Aecht franzöſiſche Normal Glanzwichſe,
von P. J Duhesme in Bordegaux.

Dieſe Glanzwichſe, ausgezeichnet in ihrer beſondern
Güte, indem ſie nur aus ſolchen Zuſammenſetzungen be
ſteht, welche den Erhalt, ſo wie die Weiche und Ge
ſchmeidigkeit des Leders aufs höchſt möglichſte befördern,
dabei aber auf demſelben den ſchönſten Glanz in tiefſter
Schwärze giebt, nicht aber, wie bei den meiſten Fabri
katen aus ätzenden, das Leder ſo leicht zerſtörenden Säu
ren beſteht, iſt fur

Wettin und Umgegend ganz allein
des Herrn Chriſtian Schreiber's Wittwe

zum Verkauf in Commiſſion uübergeben worden, und bei
derſelben in Kruken zu Pfund à 5 Sgr. (4 gGr.) und
z Pfund à 25 Sgr. (2 gGr) nebſt Gebrauchsanweiſung
zu bekommen. Da nun dieſe Glanzwichſe verdünnt wird,
und auf dieſe Weiſe gern das 14fache Quantum liefert,
ſo ergiebt ſich hieraus ein äußerſt billiger Preis.

A. E. Muülchen in Reichenbach,
Haupt Conmiſſiongir des Herrn P. J. Duhesme

in Bordeaux.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Hal

le iſt zu haben
Der ſchöne Halley, ein Komet,

den wir mit dem Jahre 1334 wieder zu erwarten ha
ben. Mit einer gemeinfaßlichen, Jedermann ver
ſtändlichen Belehrung über Kometen überhaupt von
H. A. Hecht. Mit 3 Zeichn. gr. 8. 5 Thlr.

Erwartungsvoll ſehen wir mit dem Jahre 1834
der Wiedererſcheinung des Halleyſchen Kometen entge
gen, deſſelben der ſchon in den Jahren 1456, 1531,
1607, 1682 unſern Vorfahren Erſtaunen, Verwunde
rung, ja damals oft noch Furcht einflößte. Gegenwär-
tige Schrift beſchaftigt ſich außer der Geſchichte und Na
tur dieſes Kometen mit dieſen Phaänomenen uüberhaupt,
die unter die prachtvollſten Erſcheinungen in der Natur
gehören und deren Anblick einen ſo erhabenen Genuß
gewährt und ſo manche wichtige Einfluſſe auf unſere Er
de äußert.

Weihnachts- Anzeige.
Wie frühere Jahre ſo bin ich auch dies Jahr mit

einem großen Vorrath von ABC-Büchern, Kin-
der und Jugendſchriften, zu den verſchiedenſten
Preiſen verſehen, ferner mie Andachetsbüchern,
ſchön wiſſenſchaftlichen Werken, Muſikar
lien, Vorſchriften, Zeichenbüchern, 2and-
charten, Taſchenbüchern, Kalendern und an-
dern Artikeln, die ſich zu angenehmen Weihnachtsge-
ſchenken eignen, und bitte, mich mit desfallſigen Auf
trägen zu erfreuen

Eduard Anton.
Beilage
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Beilage zu Ne 100. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.

Deutſchland.Stuttgart, d. 7. Dec. Jn dem Geheimenraths-
Reſcript, betreffend die Zollvereinigung mit Preußen,
iſt ausgeſprochen, daß die Zollvereinigung mit dem 1.
Januar 1834 in Wirkung treten werde. Wie wir
hören, hat die Abgeordneten- Kammer den Fortbe-
ſtand des Handelsvertrags mit der Schweiz, bei ihrer
Zuſtimmung zu dem preußiſchen Zollvertrage, voraus-

eſetzt.s Stuttgart, d. 9. Dec. Nachdem die Geſchaf
te, zu deren Erledigung der gegenwärtige Landtag auf
den 20. Mai d. J. einberufen wurde, inſo weit been-
digt waren daß nunmehr die bereits früher zugeſagte
Vertagung deſſelben eintreten konnte, haben Se. Kö-
nigl. Majeſtät in der Abſicht, dieſe Vertagung in Höchſt
eigener Perſon zu vollziehen, Sich heute Nachmittags
um 3 Uhr, in Begleitung Hoöchſtihrer Adjutanten, in
in das Standehaus begeben, an deſſen Eingang Höchſt
dieſelben von Jhren Miniſtern, Geheimen Räthen und
einer Deputation von 25 Mitgliedern beider Kammern
empfangen und in den Sitzungs- Saal der Kammer
der Abgeordneten geleitet wurden, woſelbſt ſämmtliche
Mitglieder beider Kammern verſammelt waren. So-
bald Se. Königl. Majeſtät auf dem Throne Platz ge
nommen hatten, verlas der proviſoriſche Chef des De
partements des Jnnern, Staatsrath von Schlayer,
das Königliche an die Stande gerichtete Vertagungs
Reſkript, nach deſſen Verleſung Se. Königl. Majeſtät
eine Rede vom Throne hielten, worin Sie der Kam
mer der Standesherren für das aufrichtige Vertrauen
dankten, mit welchem ſie den Vorſchlagen der Regie
rung entgegengekommen ſey; ſich über die Richtung
ausſprachen, welche die Kammer der Abgeordneten,
verſchieden von den frühern Landtagen, bei der Unter-
ſuchung der Finanzen angenommen habe, und den mit
den Kronen von Preußen und Sachſen, ſowie den übri-
gen verbündeten Deutſchen Fürſten geſchloſſenen Han
delsverkrag ein neues nationales Band für den Deut-
ſchen Bund nannten, deſſen Dauer und Einigkeit jeder
Deutſche wünſchen müſſe, wenn man, wie Er, den Wil
len habe, den innern, ſowie den äußern Feinden Deutſch
lands kräftig entgegen zu wirken.

Nachdem der Präſident der erſten Kammer hierauf
in einer kurzen Rede geantwortet hatte, verließen Se.
Königl. Majeſtat den Sitzungs Saal unter einem all
gemeinen „Lebehoch“ der Verſammlung und kehrten
ſofort, in Begleitung Höchſtihres Gefolges, in das
Königl. Reſidenz Schloß zurück.
Muunchen, d. 7. Dec. Die hieſige Zeitung
enthält folgende Benachrichtigung: Wir ſind ermäch-
tigt, unſeren Leſern die eben ſo wichtige als erfreuliche
Anzeige zu machen, daß der zwiſchen den Kronen
Baiern und Würtemberg einer, und Preußen den

beiden Heſſen, Sachſen u. ſ. w. andererſeits abgeſchloſ
ſene große Zoll Vereinigungs-Vertrag, die Allerhöch
ſte Ratification erhalten hat.

Mainz, d. 9. Dec. Vorgeſtern kam endlich der
mit Steckbriefen und einem Preiſe von 25 Louisd'or
verfolgte, in Sachſen- Gotha arretirte, angeblickhe
v. Winigerode, in Bez, leitung von 2 großherzogl.
heſſiſchen Gensd'armen, die zu ſeiner Abholung eigens
dahin geſchickt waren mit dem Eilwagen im Gaſthof
zu den 3 Kronen glücklich an. Mit achten und falſchen
Päſſen in Menge verſehen, nahm der Hr. Baron v.
Winigerode ſein Abſteigequartier im hieſigen Zucht
haus.

Schwei z.
Das franz. Kabinet hat ſich bewogen gefunden, fort

an die Unterſchriften der Lieſtaler Regierung zu reſpek
tiren, und es iſt derſelben dieſer Entſchluß in einem
Schreiben des Franzoöſiſchen Geſandten Rumigny un-
ter dem 26. November mitgetheilt worden.

Belgien.Brüſſel, d. 7. Dec. Wir erfahren aus ſiche
rer Quelle, ſagt die Emancipation, daß die preußiſche
Regierung ſehr vortheilhafte Bedingungen der Belgi-
ſchen Regierung gewährt habe, wenn ſie dem großen
Zollverbande Preußens beitreten werde.

Spanien.Das Journal des Debats“ vom 7. Dec. be
richtet: Briefe aus Madrid vom 27. v. M. verkun-
den, daß in der Hauptſtadt die größte Ruhe herrſcht.
Saarsfield's Dimiſſionsgeſuch iſt angenommen wor-
den, und derſelbe hat, zur Belohnung ſeiner Dienſte,
eine Standeserhöhung erfahren. Gen. Valdes, wel-
cher ihn erſetzt, iſt zu Bilbao angekommen. Die
Straße von Madrid nach Vittoria iſt frei, von der
Seite von Mondragon her ſtößt man noch auf ei-
nige Jnſurgenten. General Caſtanon beſetzt To
loſa; der Ueberreſt der Rebellen hat ſich bei Eſtella,
in Navarra, konzentrirt. Die Nachrichten aus Kata
lonien und Arragonien vom 2. d. lauten beruhigend.
Es zeigt ſich nicht das geringſte Eymptom aufgeregten
Zuſtandes, und beide Provinzen, wie beinahe ganz
Spanien, ſprechen ſich energiſch zu Gunſten der k. Re
gierung aus. Nur im Königreiche Valencia halten ſich
noch einige Jnſurgenten zu Morella, einem kleinen
Fort, deſſen ſie ſich durch Ueberrumpelung bemächtigt
haben. Dieſe Poſition, welche ſie gegen einen Coup
de main ſchützt, kann ſie nicht gegen einen regelmaäßi
gen, durch Geſchütz unterſtützten Angriff ſichern. Ge
neral Breton ſchließt ſie eng ein, indem er die Ar
tillerie erwartet, welche ihm von Valencia und Arra-
gonien zu Hülfe kommt.

Ein Schreiben aus Bayonne vom 2. Dec. in
demſelben Blatte beſagt, daß die die Gränze hetre
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tenden ſpan. Fluchtlinge äußerſt niedergeſchlagen ſeyen.
Die Niederlagen von Bilbao und Vittoria ha-
ben ihre Fruchte getragen. Die ganze Hoffnung der
Karliſten iſt jetzt auf Navarra gerichtet woſelbſt ſich
noch Oberſt Eraſo holt.

Die „Gaceta de Madrid vom 24. Nov. enthält
folgenden offiziellen Artikel: Die Königin hat mit dem
ihr eigenen Wohlwollen die Geſinnungen der Deputa-
tion der Provinz Alava entgegengenommen. J. Maj.
wird die Schwachen und Verirrten mit dem Mantel der
Gnade bedecken, aber in Betreff der wahrhaft Schul
digen wird die Gerechtigkeit ihren Pfad verfolgen, d. h.

in Betreff der bösgeſinnten und ehrgeizigen Anfuührer,
welche dahin getrachtet haben, das Unglück und das
Blut des Volks zu ihrem Beſten zu benutzen.

Ein Schreiben aus Bavyonne vom 3. Dec. mel
det, daß Aspeitia und Aſcoitia von den Karliſten ge
räumt ſeyen. Sie halten Elgoibas, Eibas und Pla-

centia beſetzt. El Paſtor iſt zu Toloſa.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Dec. Der „Albion“ meldet, daß

die Brandſtiftungen in allen Provinzen des Koöönigreichs
überhand nehmen die täglich ſich mehrende Armuth
ſey die Urſache davon. Die zahlreichen Auswanderun-
gen ſeien nur ein Palliativ dagegen geweſen. Daſſelbe
Blatt ſpricht von Handwerkeraſſociationen zu Bir-
mingham, deren Mitglieder ſich eidlich gegen einan
der verpflichtet hätten, und zwar bei Todesſtrafe, jede
Art von Arbeit von der Hand zu weiſen, die nicht nach
den Bedingungen welche die Verbindung vorſchriebe,
bezahlt werden würde.

Bekanntmachungen.
Franz Vaccaniempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſeine Ga-

lanterie- und kurze Waaren als: Toiletten in Silber
und Perlemutter und verſchiedene Nah Etuis, Raſic-
Etuis, Damentaſchen neueſter Façon's, Cravatten,
Nachtlampen, Uhrhalter, Lichtſchirme, Feuer und
Schreibzeuge, Wacheſtockſcheeren, Laternen, Flacon's,
Briefhalter, bronce und platirte Leuchter, Armbaänder,
Schnallen, Gurtel, Mäntelhaken, Hals und Uhrket-
ten u. ſ. w.

Ganz vorzuglich Feine franzöſiſche Porcellanwaaren,

ſo wie auch Cryſtallbecher empfiehlt zu billigſten Preiſen.
Franz Vaccani.

Gute Fuchsfelle, Baum und Steinmarder, ſo wie

auch gute Jltis- und Haaſenfelle kauft zum höchſten

Preis Meyer Michaelis,großer Schlamm No. 968.

Auf den Wunſch des Herrn Brandenburg, er
laubt ſich der Unterzeichnete auch in dieſen Blättern das
Wachsfiguren Cabinet deſſelben dem Publikum zu em
pfehlen. Daſſeibe zeichnet ſich vor andern durch Zweck-
maäßigkeit der Aufſtellung ſowohl als durch den ſtreng
feſtgehaltenen bibliſchen Charakter der einzelnen Grup-
pen aus. Es iſt eine Reihe lebender Bilder oder viel-
mehr plaſtiſcher Scenen, meiſientheils nach beruhmten
Gemälden zuſammengeſetzt. Auch die Staffage iſt durch
gemahlten Hintergrund und verſtändige Drapperie be-
ruckſichtigt. Beſonders ſchön nehmen ſich die ſchwebenden
Figuren aus. Kindern wird dieſe Veranſchoaulichung
einzelner Abſchnitte der bidliſchen Geſchichte ganz vorzug
lich lehrreich ſeyn.

Fr. Heſekiel.
Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, Oeimühle

und wo durch ſehr wenig Koſten eine Schneidemühle an
zulegen iſt, wovon ein Mahlgang täglich einen Wiſpel
verfertigt, ferner 18 Morgen ſehr guter Weizenboden,
2 Morgen 3 ſchurige Wieſen, 2 Obſtgarten und 1 Ge-
muſegarten, ſoll wegen Altersſchwäche des Beſitzers ſo
bald als möglich fur einen Preis von 9500 Thlr. ver
kauft werden, es kann aber ein Kapital von 7000 Thlr.
zu 4 pCt. ganz ſicher darauf ſtehen bleiben ferner liegt
die Mühle an einem warmen Waſſer, das bei der ſireng-
ſten Kälte nie friert. Das Nähere bei Kloß in Hal
le auf dem Neumarkte.

d Ergebene Anzeige.Einem geehrten in und auswärtigen Publikum em
pfehle ich auch dieſes Jahr zum Weihnachtsfeſte die be
kannten Sorten von Honigkuchen, Confituüren, Hamb.
Zuckerbilder und Chocolade, große Berliner Bonbons
mit feinen Abbildungen und verſchiedenen Verſen, wel
che ich zu Weihnachts und Neujahrs-Geſchenken be-
ſonders empfehle; ſo wie auch alle Sorten in weißen,
gelben, bunten und buntgemalten Wacheſtock und Lich-
tern. Die Waaren ſind ſowohl in großer und vorzugli-
cher Auswahl auf dem Chriſtmarkt in meiner Bude (er-
ſte Reihe), welche mit meiner Firma bezeichnet iſt, als
auch in meinem Hauſe auf dem Neumarkt, dem Raths-
keller gegenüber, sub No. 1193 zu haben.

Halle, den 14. December 1833.
C. H. Hollſt ein.

Sehr gute friſche Backhefen empfiehlt zum bevorſte
henden Weihnachtsfeſte beſtens, große Klausſtraße No.

879- H. J. Schmelzer.2 Thlr. Belohnung und Wiedererſtattung der Fue-
terkoſten demjenigen, der den in mein Haus gehörigen
Hund in No. 525., Bruno's Warte, wiederbringt.Er iſt ungewöhnlich greß ſchwarz, mit weißer Bruſt,
weißen Füßen und weißer Schwanzſpitze und durch ſeine
an der Ruthe beſonders langen Haare leicht erkennbar.

Ulbrich.
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Reine CocosNuß-OelSoda Seife', bewährtes
Mittel gegen Hautkrankheiten und zur Verſchöönerung

iſt wieder in der Gerlach ſchen Handlungder Haut,
in jeder Quantität zu haben.

Bikder- AB C Bücher mit Gold AB C, ſind dies-
mal recht ſchön, das Stück zu 73 Spf. (6 Pf.) in der
Gerlachſchen Handlung zu haben.

welche ſehr zweckmäßig gegenGeſundheitsſohlen,
Kälte und Naäſſe ſind, empfiehlt die Gerlachſche
Handlung.

Pris matiſche Huhneraugen- Tropfſtein-Feilen aus
Wien, welche die Eigenſchaften haben, jedes Huühner-
auge nach einem wiedechoiten Gebrauche gänzlich zu ver
tilgen, ſind in Halle in der Gerlachſchen Hand
lung zu haben.
Der figurirte Wollcord zu warmen Schuhen iſt an
gekommen bei Friedrich Arnold an der Markt
kirche.

Eine neue vierſitzige Chaiſe, neue Schlitten, vier
und zweiſitzig, elegant und modern, ſtehen zum Verkauf
beim Stellmachermeiſter Bothfeld, Rictterſtraße
No. 631. im grunen Helm.

Mit Vergnügen empfehle ich die plaſtiſchen Darſtel-
lungen des Herrn Brandenburg, der bibliſchen Ge-
ſchichte, alten und neuen Teſtaments, als ſehr ſehens-
werth. Sie ſind mit außerordentlichem Fleiße treu nach
den vorzuglichſten Meiſtern gearbeitet; der Ausdruck
der Geſichter entſpricht den Gemuthsbewegungen, ohne

daß dadurch der Schönheit derſelben Eintrag geſchahe.
Sie gewinnen vor andern Wachsfiguren ungemein da
durch, das hier die Perſonen handelnd dargeſtellt ſind,
und daß der Künſtler die, den gewöhnlichen Wachsfigu-
ren eigene, leichenhafte Starrheit der Augen gluücklich
vermieden hat. Die Beiwerke ſind da, wo ſie ange
bracht werden konnten ſchön und prachtig zugleich.

Halle, d. 5. Dec. 1833.
Carl Wilh. Herſchel,Kunſtmaler und Zeichnungslehrer

hieſtger Univerſttät c.
Zum bevorſtehenden Weihnachts und Neuſahrsfeſte,

empfehle ich mein Lager von feinen achten Jamaica
Rum's in folgenden Sorten:

Ganz alter fein weißer Jamaica Rum das
Quart 1 Thlr., die Flaſche 223 Sgr.

Extra fein alter Jamaica Rum das Quart 223
Sgr. und 25 Sgr., die Flaſche 175 und 20 Sgr.

Verſchiedene ſchöne Jamaica Rum's das Quart
à 20 Sgr. und 173 Sgr., die Flaſche 15 und 14 Sgr.

Schöne ſtarke Weſtindiſche Rum's von feinem Ge-
ſchmack und Aroma, das Quart à 15 Sgr., 14 Sgr.,
18 Sgr., 12 Sgr., 11 Sgr. und 10 Sgr.
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Aechter Arrac de Goa, die Flaſche à 1 Thlr. 10
Sgr. und à 1 Thlr.

Feinen Arrac das Quart à 1 Thlr. 10 Sgr. und
à 1 Thlr.

Baſeler Kirſch- Waſſer.
Jtalien'ſcher Marachino ſopra fino.

Beſten weißen Punſch-Extract, mit Wein berei-
tet, von bekannter Gute und feinem Geſchmack.

Mehrere andere Sorten feiner Punſch Extracte
das Quart zu 14 Thlr., 1 Thlr., 25 Sgr. und 20Sgr., fur die Herren Wiederverkäufer und Wirthe
etwas billiger.

Biſchoff-Extract von friſchen Orangen.

Feine franzöſiſche Roth und Weißweine, das
Quart von 15 Sgr. an.

Schöne preußiſche Weine, roth und weiß das
Quart à 5 Sgr., 6 Sgr., 73 Sgr., 9 Sgr., 10 bis
123 Sgr.echten Whumpagner die Flaſche 1 Thlr. 15 Sgr.,

die halbe 25 Sgr.
Gruneberger Champagner die Flaſche à 223 Sgr.
Mehrere Sorten Rheinweine die Flaſche à 15

Sgr., 174 Sgr., 20 Sgr. und 25 Sgr.Malaga die Flaſche à 20 Sgr. ganz alter 14 Thlr.
Desgleichen: Feinſte Liqueure doppelte und einfa

che gereinigte Aquavite, nicht auf kaltem Wege bereitet,
ſondern nach guter alter Art und Weiſe uber feinſte Ge
wurze von der Blaſe reſp. ein oder zweimal abgezogen,
in ganz vorzuglicher Gute zu billigen Preiſen

W. Fuürſtenberg,
Große Ulrichsſtraße Nr. 76.

Kutſchwagen- und Schlitten- Verkauf.
Neue ein und zweiſpännige, ſo wie auch noch recht

gute gebrauchte Kutſchwagen, nebſt neuen und gebrauch-
ten Schlitten, ſtehen zum Verkauf bei dem Sattiermei-
ſter Ratſch auf dem Dteitnwtge nahe am Waiſen-
hauſe.

Bei Carl Swamana in Schneeberg er
ſcheint:

W. Shakſpeare's
ſämmtliche Werke in 1 Band.

Jm Verein mit Mehreren überſetzt und herausgegeben
von Julius Körner. Druck, Format und Pa-
pier iſt wie bei Schiller's Werken in 1 Band Stutt-
garter Ausgabe. Der Pränumerations-Preis, wel
cher bis 1. Jonuar 1834 offen bleibt, iſt 5 Thlr.

Die unterzeichnete Buchhandkung, bei welcher auch
Proben eingeſehen werden können nimmt Beſtellungen
darauf an.

C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.



8000, 2000, 1800 Thaler können gleich, gegen
Hinlangliche Sicherheit, ausgeliehen werden.

Auch bin ich beauftragt, ein ſeit langen Jahren ſehr

frequentes und wohleingerichtetes Gaſthaus, beſtehend
in mehreren Stuben, einer Billardſtube, Tanzſaal,
Hof, großen Garten und darin befindlicher Kegelbahn
u. ſ. w. zu verkaufen.Nahere Nachricht giebt der Actuarius Dancker

in Halle No. 75. große Ulrichsſtraße, neben dem Kauf
mann Herrn Fuürſten berg wohnhaft.

Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich Unterzeich-
neter zu dem Weihnachtsfeſte mit einer reichlichen Aus
wahl kurzer und langer Tabackspfeifen von allen Sorten
porzelanenen Pfeifenköpfen mit ſchönen Deſſeins, wel
che ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen echte Weichſel
röhre und Bernſteinſpitzen zu auffallend billigen Prei-
ſen; verſchiedene Arten Stöcke, worunter eine Sorte
mit Blasröhren, Jch bitte um zahlreichen Zuſpruch und
verſpreche reelle Bedienung und die billigſten Preiſe.

Trobitzſch, Horndrechsler,
große Klausſtraße No. 869,

In Commission der Buchhandlung des Waisen-
hauses in Halle ist so eben erschienen und in
allen Buchhandlungen des In und Auslandes zu
erhalten:Sophoeclis Trachiniae. Recognovit et ad-

versariis enarravit J. Apitz. gr. S.
Velin Druckpapier, Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

Wir machen jeden Freund der tragischenPoesie der Griechen und besonders des Sopho-
cles auf diese Ausgabe der Trachinierinnen auf-merksam, die sich durch gründliche Aufschlüsse
ber die schwierigsten Stellen, reichhaltige kri-
tische Erörterungen und grammatische Excurse,
und durch sehr verständige Auszüge des Wich--
tigsten aus den frühern Commentatoren auszeich-
net. Selbst denen die ihre erste Bekanntschaft
mit den Tragikern machen wollen, dürfen wirdieselbe wegen der genauen Erläuterongen, des
Sprachgebrauehs mit vollem Rechte empfehſer,

Ein von Grund auf neu erbautes Landgätchen, 3
Stunden von Halle in einem ſehr großen Dorfe, wo

a

bei 17 Scheffel Ausſaat ganz vorzüglicher Acker, eine

Plantage von 13 Scheffel hübſchen Garten, 6 Geineinde Kabeln, auch können 23 Scheffel Feld pachtweile

mit übergeben werden
dieſes Gütchen eignet ſich für jeden Gewerbtreibenden,

vorzugsweiſe fur einen Steſlmacher, wo mehreres Werk
zeug und verfertigtes Holz mit übergeben werden kann,
ſoll veränderungshaiber ſofort gleich verkauft und uüder
geben werden.

ler in Giebichenſtein bei Halle.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin es Pr. Cour. Coux.d. 14. Dec. 1838. Br. (6.

Sr. S Schuldſch. 4 973 967öſtpr. Pfandbr. I 660

t Aul. o t ztos;ur u. Nm. do. 4 l105Pr. Eogi. Ob. 38 913 9iz Schlefiſche do. 411053 c

Pr.-Sch. d Seeh. 523 52z rückſt. C. d. Km.] 41 65Km. Ob m. l. C. 953 do. do. d. Nm. 65
Nm. Jnt. Sch. do 953 Zinsſch. d. Km. 652
Berl. Stadt-Ob. 4 975 965 do. do. d. Nm. 65
Königsb. do. 4 Holl. vollw. D. 173Elbing. do. 965 Neue dito l 182
Danz. do. in Th. 865 Friedrichsd'or 187 185
Weſtpr. Pfob. A. 977 Disconto 321 4Gr. Hz. Poſ. do. 7 h 101 3 2

Setreidesreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 12, December.

Weizen 1 thl. 5 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 6Roggen 2895 1 rGerſte o 21k o 35 22 6Hafer o 16 e 3 18 4 9
Halle, d. 14. December.

Weizen

Roggen 225Gerſte e 20Hafer 15Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 22 thkr.

Magdeburg, d. 18. December. (Nach Wispeln)z

Weizen 27 30 thl. Gerſte 20 21 thl,
Roggen 28 25 Hafer 14 16

6

20 s

ſämmtliches Vieh bleibt darin

Näheres ertheilt der Oekonom Röſe

1thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1thl. z ſar. 6 p.
6
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